Friedrich- AIexander-Unwersuat Rechts- und wirtschaftswissenschaftliche Fakultat

Erlangen-Niirnberg Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
- Der Studiendekan -

Herr/Frau
Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen
personlich/vertraulich

Auswertungsbericht Lehrveranstaltungsevaluation zur Veranstaltung
Social Entrepreneurship Theorie-Praxis-Seminar mit
Partnerorganisation

Sehr geehrter Herr/Sehr geehrte Frau Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen,

anbei erhalten Sie die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der Lehrveranstaltungsevaluation im
Wintersemester 2012/13 zur Veranstaltung:

Social Entrepreneurship Theorie-Praxis-Seminar mit Partnerorganisation

Fir die Ergebnisse aller Items werden je nach Fragetyp die Anzahl und Verteilung der Antworten, der
Mittelwert sowie die Standardabweichung angegeben. AnschlieBend werden die Antworten auf die
offenen Fragen aufgelistet.

Auf der letzten Seite des Auswertungsberichts ist eine Profillinie dargestellt, die den Mittelwert zu den
Skalafragen zeichnet. Diese eignet sich zur Prasentation der Ergebnisse in der Lehrveranstaltung sowie
zur Veroffentlichung der Ergebnisse im StudOn-Ordner zur Lehrveranstaltung (sofern vorhanden).

Gerne nehmen wir Ihre Verbesserungsvorschlage und Kommentierungen zum Verfahren auf.

Vielen Dank fir Ihre Teilnahme an der Lehrveranstaltungsevaluation.

Mit freundlichen GriiRen

A

Prof. Karl Wilbers

Studiendekan

Hausanschrift Telefon Internet Bankverbindung

Lange Gasse 20 +49 911 5302-322 www.wirtschaftspaedagogik.de Staatsoberkasse Landshut

90403 Nurnberg Telefax www.wipaed.wiso.uni-erlangen.de Bayerische Landesbank Miinchen

+49 911 5302-354 Konto 30 127 92 80 (BLZ 700 500 00)



Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen

Prof. Dr. Markus Beckmann und

FRIEDRICH-ALEXANDER

Anica Zeyen R eaN noANBERG
Social Entrepreneurship Theorie-Praxis-Seminar mit WISSENSGHAFTEN e
| Globalwerte J
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H H mw=3.
Globalindikator [ | 1] s
i 1 2 3 R .
1. Planung und Darstellung | ‘ | I mw=3.6
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2. Umgang mit den Studierenden | ‘ ‘ I mw=38
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3. Kompetenzentwicklung | ‘ | ] mw=3.6
Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten Mittelwert
25% 0% 50% 0% 25% _
Fragetext Linker Pol Rechter Pol Al wert
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung
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Skala Histogramm
1. Planung und Darstellung
. " . 0%  67%  333%  60%
' Das Seminar verlduft nach einer klaren stimmt nicht I stimmt n=15 .
H mw=3.
Gliederung IS
1 2 3 4
. . . . 0% 7.1% 42.9% 50%
2 Der Inhalt ist an klar definierten Lernzielen stimmt nicht I stimmt n=14
orientiert oo
E.=2
1 2 3 4
. 7.1% 28.6% 21.4% 42.9%
% Es werden Beziehungen zu anderen stimmt nicht : : : > stimmt n=14,
Lehrveranstaltungen hergestellt v
E.=2
1 2 3 4
. 0% 6.7% 26.7% 66.7%

) Es werden Beziehungen zur Forschung stimmt nicht - : - I : stimmt n=15
hergestellt (Methoden, Entwicklungen, Projekte, e
Ergebnisse)

1 2 3 4
. . . 0% 0% 0% 100%

"9 Der Dozent/ die Dozentin stellt Beziehungen zur stimmt nicht - - - - stimmt n=16,

Praxis her (Beispiele, Gastvortrage, etc.) o
1 2 3 4
L : 0% 0% 0% 100%

% Das Seminar ist eine gute Mischung aus stimmt nicht - : : : stimmt n=15,

Wissensvermittlung und Diskussion o
1 2 3 4
o . . ) 0% 0% 25%  75%

' Die Wissensvermittlung wird durch Lernmaterial stimmt nicht I stimmt n=16 .
(z.B. Folien, Skripte, StudOn-Angebot) sehr gut e
unterstitzt

1 2 3 4
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Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen

® Die inhaltlichen Vorkenntnisse der Studierenden unterscheiden sich in den Lehrveranstaltungen. Wie kénnte der Dozent/ die

Dozentin dieser Problematik besser gerecht werden?
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2. Umgang mit den Studierenden

-

0%

0%

0%

100%

>V Der Dozent/ die Dozentin verhalt sich den stimmt nicht stimmt n=14
H i1 H mw=4
Studierenden gegeniber freundlich und o0
aufgeschlossen
1 2 3 4
. . L 0% 0%  63%  93.8%

>? Der Dozent/ die Dozentin motiviert zu Fragen und stimmt nicht I stimmt n=16 ¢

geht detailliert darauf ein ey
1 2 3 4
. . . 0% 0% 13.3% 86.7%

>3 Der Dozent/ die Dozentin geht auf Kritik und stimmt nicht I stimmt n=15 ¢

Anregungen ausreichend ein e
1 2 3 4
. . 0% 0% 15.4% 84.6%

*Y Die Studierenden werden auRerhalb der stimmt nicht > > : i > stimmt n=13
Lehrveranstaltung gut betreut (persoénlich, A
elektronisch) E=3

1 2 3 4
. . .. . 0% 0% 30.8% 69.2%
2% Der Dozent/ die Dozentin unterstiitzt die stimmt nicht : : : I > stimmt n=13
Studierenden eingehend bei der Eigenleistung b5
E.=3
1 2 3 4
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Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen

0% 71% 14.3%  78.6%

2% Der Dozent/ die Dozentin gibt angemessenes stimmt nicht I stimmt n=ta
Feedback ry's
E.=1
1 2 3 4

3. Kompetenzentwicklung

*Y Fachkompetenz (z. B. Spezialwissen, fachliche stimmt nicht i stimmt n=1s
Problemlosemethoden) o
E.=1
1 2 3 4
. . . 0% 6.7% 26.7% 66.7%
%2 Sozialkompetenz (z. B. im Fachkontext eigene stimmt nicht - : : i : stimmt n=15__
Positionen entwickeln, begriinden und e
verstandlich darstellen) E=1

% Personalkompetenz (z. B. realistisches Bild tiber stimmt nicht stimmt n=7

mich entwickeln & Konsequenzen ziehen) s
E=7
1 2 3 4
4. Schwierigkeit und Umfang
. . . 0% 6.3% 93.8% 0% 0%

*Y Der Schwierigkeitsgrad der Veranstaltung ist viel zu niedrig I viel 20 hoch =6
mw=
s=0.3

1 2 3 4 5
. 0% 0% 81.3% 12.5% 6.3%

*? Der Stoffumfang der Veranstaltung ist viel zu niedrig - : |° — T viel 2 hoch n=16
mw=3.
s=0.6

1 2 3 4 5
. 0% 6.3% 75% 12.5% 6.3%

*3 Das Tempo der Veranstaltung ist viel zu niedrig - : i — T viel zu hoch n=16__
mw=:
s=0.7

1 2 3 4 5
. . 0%  63% 938% 0% 0%
*Y Das Vorwissen, das in der Veranstaltung viel zu niedrig : > i = : viel 20 hoch n=t6
vorausgesetzt wird, ist o
1 2 3 4 5
5. Globale Veranstaltungsbeurteilung
®1 Welche Note geben Sie der Veranstaltung insgesamt?
1 ) 60% Mt 4
s=0.5
3 0%
4 0%
5 0%
6 0%
. 0% 7.1% 0% 42.9%  50%

*2 |ch habe in der Veranstaltung gelernt sehr wenig I sehr viel n=14
mw=
s=0.8
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Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen

6. Soziodemografische Daten und Hintergrundvariablen

& Welchen Lernstil bevorzugen Sie?

Wéchentlich konstantes Lernen. 0% n=15
Ich lerne kurz vor der Klausur. [ ) 73.3%
Beides zusammen. :] 26.7%
2 Die Veranstaltung bereite ich vor und nach gar nicht e '57'1% L sehr viel n=t4
s=0.7
1 2 3 4
53 Das Thema der Veranstaltung ist interessant gar nicht e 0 ;” o sehr n=16
s=0.6
1 2 3 4
¢4 Wie oft haben Sie gefehlt?
nie ( ) 100% n=18
1 bis 2 mal 0%
3 bis 4 mal 0%
Gber 4 mal 0%
&9 Studiengang
Master Arbeitsmarkt & Personal 0% n=16
Master in Economics 0%
Master FACT 0%
Master IBS 0%
Master 1S 0%
Master Management :] 43.8%
Master Marketing 0%
Master Sozialékonomik () 6.3%
Master Wirtschafspadagogik 0%
Diplom 0%
sonstiges | ) 50%
9 Welche Rolle spielt diese Veranstaltung in Ihrem Studium?
Pflicht 0% n=16
Wahl oder Vertiefung | ) 100%

23.01.2013 EvaSys Auswertung Seite 4



Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen

67 Semesteranzahl

1 ) 62.5% n=16
2(]) 6.3%
3 0%
4() 6.3%
5() 6.3%
6 0%
7 0%
8 0%
9() 6.3%
10(]) 6.3%
>10 () 6.3%
. - . 14.3% 7.1% 0% 78.6%
% Der Raum ist fiir die Veranstaltung angemessen stimmt nicht I stimmt N1,
s=1.2

7. Abschliel’ende Fragen

Bitte schreiben Sie deutlich und mit einem dunklen Stift, um die Lesbarkeit auch nach dem Scannen sicherzustellen.
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Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen
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72 Was ist schlecht an der Veranstaltung? Warum?
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Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen

:_f):w bﬁ/@w&&é M(/(,kr(, 7% \ﬂhffm 7@\1/1 Cly A2 7T ’j
’Z«J ﬂr\‘U \m\\‘ s WAL ué/u ¥ (/{g(' Lag. e witer (&

L CUUE)@LL Uzt(,i’ M /)'LT (E"LU

7% tﬂu&e ‘&. mﬂnﬁmm&unﬂ / A\uwo&& (&U EDLQDA\
29.7\& o Usoods &\t&x\\c @—wf\u&v OYA\\&Q“A Papse anr\r\uo L a0
AN . Rastessn )

m

PN v V4! .
el TS e 7 r(fau.&i..&‘i €N

Roace der Avoerery wwiz vaon lowsur puase
~ (-/(uci—\oun Winr gc;t—w ko4 &

A 2wellen Tog a0 ety Ul Thaeoie | PUdtchee
Phasen wien  ounosdnansed cpuesen

v Cose Wl . b chc,oirisc:h} B @ur Kook NN (20 me
wh e \"\k@(jQ FTNY dO\ﬂh{‘ﬂ'\ S Loy e SOt S A{Jfﬂl‘b@—l*uno'

S e U cn@ioes o) 1 oudSpee ogr ~Crhd oors A
OENSGNOOE Oy e WS | deaad s O oy ~@ Plos ok —
LAk VUSC)/\N‘E’,J{\C% dosch  Vereke loux £ Arean Wi Hr\j
Feedbact, bessr onein %a)) in Yishussion vl Gy fe&

E\r\\q&m Vimne _erddoin haoiahinma A »..  ased~1 Vi Al

e Ty

73 Welche Verbesserungsvorschldge haben Sie? Was konnte aus anderen Veranstaltungen implementiert werden?
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Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen
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Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen

Profillinie

Teilbereich: LVE FB WiWi

Name der/des Lehrenden:  Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen

1 Titel der Lehrveranstaltung: Social Entrepreneurship Theorie-Praxis-Seminar mit Partnerorganisation

(Name der Umfrage)

1. Planung und Darstellung
n=15
11 Das Seminar verlauft nach einer klaren Gliederung stimmt nicht stimmt mw=3.5
.l/ n=14
12) Der Inhalt ist an klar definierten Lernzielen orientiert stimmt nicht i stimmt mw=3.4
|// n=14
13)  Es werden Beziehungen zu anderen Lehrveranstaltungen hergestellt stimmt nicht l\ stimmt mw=3
AN n=15
14)  Es werden Beziehungen zur Forschung hergestellt (Methoden, Entwicklungen, stimmt nicht AN stimmt mw=3.6
Projekte, Ergebnisse) '\\
n=16
15)  Der Dozent/ die Dozentin stellt Beziehungen zur Praxis her (Beispiele, stimmt nicht stimmt mw=4
Gastvortrage, etc.)
n=15
16)  Das Seminar ist eine gute Mischung aus Wissensvermittlung und Diskussion stimmt nicht stimmt mw=4
/ n=16
17 Die Wissensvermittlung wird durch Lernmaterial (z.B. Folien, Skripte, StudOn- stimmt nicht ./ stimmt mw=3.8
Angebot) sehr gut unterstitzt
2. Umgang mit den Studierenden
n=14
21)  Der Dozent/ die Dozentin verhalt sich den Studierenden gegentber freundlich stimmt nicht stimmt mw=4
und aufgeschlossen
n=16
22) Der Dozent/ die Dozentin motiviert zu Fragen und geht detailliert darauf ein stimmt nicht 1 stimmt mw=3.9
n=15
23) Der Dozent/ die Dozentin geht auf Kritik und Anregungen ausreichend ein stimmt nicht .l stimmt mw=3.9
n=13
24) Die Studierenden werden auRerhalb der Lehrveranstaltung gut betreut stimmt nicht .'. stimmt mw=3.8
(personlich, elektronisch) /
n=13
25) Der Dozent/ die Dozentin unterstiitzt die Studierenden eingehend bei der stimmt nicht .[ stimmt mw=3.7
Eigenleistung |
n=14
26) Der Dozent/ die Dozentin gibt angemessenes Feedback stimmt nicht .|. stimmt mw=3.7
3. Kompetenzentwicklung
n=15
3.1)  Fachkompetenz (z. B. Spezialwissen, fachliche Problemlésemethoden) stimmt nicht stimmt mw=3.8
/ n=15
32) Sozialkompetenz (z. B. im Fachkontext eigene Positionen entwickeln, stimmt nicht ./ stimmt mw=3.6
begriinden und verstandlich darstellen) /
/7 n=7
33) Personalkompetenz (z. B. realistisches Bild (iber mich entwickeln & stimmt nicht stimmt mw=3
Konsequenzen ziehen)
4. Schwierigkeit und Umfang
n=16
4.1)  Der Schwierigkeitsgrad der Veranstaltung ist viel zu niedrig viel zu hoch mw=2.9
n=16
4.2) Der Stoffumfang der Veranstaltung ist viel zu niedrig \ viel zu hoch mw=3.3
1 n=16
4.3) Das Tempo der Veranstaltung ist viel zu niedrig viel zu hoch mw=3.2
23.01.2013 EvaSys Auswertung Seite 9



Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen

n=16
44) Das Vorwissen, das in der Veranstaltung vorausgesetzt wird, ist viel zu niedrigl I I I | viel zu hoch mw=2.9
5. Globale Veranstaltungsbeurteilung
| | | | | e
52) Ich habe in der Veranstaltung gelernt sehr wenig | | | sehr viel mw=4.4
6. Soziodemografische Daten und Hintergrundvariablen
n=14
62) Die Veranstaltung bereite ich vor und nach gar nicht sehr viel mw=2.6
~N
~ -
~ n=16
63) Das Thema der Veranstaltung ist interessant gar nicht »— sehr mw=3.8
// n=14
6.8) Der Raum ist flr die Veranstaltung angemessen stimmt nicht V4 stimmt mw=3.4
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	text_0_0: Sehr geehrter Herr/Sehr geehrte Frau Prof. Dr. Markus Beckmann und Anica Zeyen,



anbei erhalten Sie die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der Lehrveranstaltungsevaluation im Wintersemester 2012/13 zur Veranstaltung:



Social Entrepreneurship Theorie-Praxis-Seminar mit Partnerorganisation





Für die Ergebnisse aller Items werden je nach Fragetyp die Anzahl und Verteilung der Antworten, der Mittelwert sowie die Standardabweichung angegeben. Anschließend werden die Antworten auf die offenen Fragen aufgelistet.



Auf der letzten Seite des Auswertungsberichts ist eine Profillinie dargestellt, die den Mittelwert zu den Skalafragen zeichnet. Diese eignet sich zur Präsentation der Ergebnisse in der Lehrveranstaltung sowie zur Veröffentlichung der Ergebnisse im StudOn-Ordner zur Lehrveranstaltung (sofern vorhanden). 



Gerne nehmen wir Ihre Verbesserungsvorschläge und Kommentierungen zum Verfahren auf. 



Vielen Dank für Ihre Teilnahme an der Lehrveranstaltungsevaluation.






